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NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
11. SITZUNG DES STADTRATES 

 

 
Sitzungsdatum: Donnerstag, 25.06.2026 
Beginn: 19:15 Uhr 
Ende: 20:48 Uhr 
Ort: im großen Sitzungssaal des Rathauses 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Erster Bürgermeister 

Stamm, Thomas    

Mitglieder des Stadtrates 

Barthel, Wolfgang    
Bernstein, Tobias   erscheint während nö Begrüßung 
Fleischmann-Müssig, Birgit    
Kempf, Bernhard    
Kroschewski, Michael    
Kutz, Caroline    
Link, Ramona    
Menig, Christian    
Nembach, Pamela    
Oswald, Richard    
Otter, Barbara    
Richter, Heinz    
Riedmann, Georg    
Riedmann, Mario    
Rinno, Susanne    
Schäbler, Thomas    
Schäfer, Bernd    
Schneider, Renate    
Schwab, Christian    
Seidel, Holger    
Wagner, Burkhard    

Seniorenbeauftragte 

Dürr, Andrea    

Behindertenbeauftragter 

Messner, Thomas    

Schriftführer/in 

Laumeister, Sabine    
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Verwaltung 

Brand, Christian    
Burk, Andreas    
Hanakam, Matthias    
Hartmann, Barbara    
Herrmann, Christina    

 
 
 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder des Stadtrates 

Adam, Helmut    
Hörnig, Joachim    
Lambinus, Kyra    
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Erster Bürgermeister Thomas Stamm eröffnet um 19:15 Uhr die öffentliche 11. Sitzung des 
Stadtrates. Er begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschluss-
fähigkeit des Stadtrates fest. 
 
Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben.  
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

 
132 Protokollgenehmigung  

 
Auf Rückfrage des Vorsitzenden werden keine Einwände gegen das Protokoll zur 09. öffentli-
chen Stadtratssitzung vom 21.05.2026 vorgebracht. Dieses gilt somit als konkludent genehmigt.  
 
  
 
133 Gedenken an Josef Bauer  

 
Erster Bürgermeister Stamm erinnert an den kürzlich im Alter von 92 Jahren verstorbenen 
früheren Stadtrat Josef Bauer. Er bittet die Anwesenden, sich von ihren Plätzen zu erheben. 
Herr Bauer sei in den Jahren 1972 bis 1976 (verkürzte Stadtratsperiode aufgrund der Gebiets-
reform) Teil des Gremiums gewesen und habe sich in außerordentlicher Weise für die 
Marktheidenfelder Vereine eingesetzt. So sei er u. a. Gründungsmitglied und Vorsitzender des 
Marktheidenfelder Männerchors gewesen sowie Vorsitzender der Kolpingsfamilie. Für sein En-
gagement habe ihm der Stadtrat im Jahr 2019 die Verdienstmedaille verliehen. Die Anwesen-
den gedenken Herrn Bauer mit einer Schweigeminute.  
 
  
 
134 M2 - Bad am Maradies  

 
134.1 M2 - Bad am Maradies; Aktueller Sachstandsbericht des Geschäftsführers  

 
(Bei Behandlung des Tagesordnungspunktes ist Wilko van Rijn, Geschäftsführer der Markthei-
denfelder Bäder GmbH, anwesend.) 
 
Der Geschäftsführer der Marktheidenfelder Bäder GmbH, Wilko van Rijn, gibt einen Überblick 
über den aktuellen Sachstand im M2. 
 
Herr van Rijn erläutert anhand einer Präsentation ausführlich den aktuellen Stand im Bad, unter 
anderem den der Renovierungen, geht auf die erweiterten Öffnungszeiten des Bades ein und 
berichtet zu den noch zu erledigenden Arbeiten. Er zeigt die Sommer-Speisekarte des Gast-
robereiches und erwähnt den wiedereröffneten M2-Badeshop. Detailliert berichtet er zu den 
Veränderungen in den beiden Küchen.  
 
Er hält fest, das Bad werde in der Zeit vom 01.09. bis 14.09.2026 wegen Revisionsarbeiten ge-
schlossen. Während der Schließung werde u. a. das neue Kassensystem implementiert und die 
Chlorgasanlage installiert. Aufgrund des Einbaus einer neuen Wasseraufbereitungsanlage in 
der Therme müsse diese über den 14.09.2026 hinaus bis voraussichtlich Mitte November 2026 
geschlossen werden. Nach einem kurzen Überblick über die Besucherzahlen berichtet er um-
fassend zu den vorgeschlagenen und vom Aufsichtsrat vorberatenen neuen Eintrittspreisen. 
Über diese Eintrittspreise müsse das Gremium noch Beschluss fassen. Abschließend gibt Herr 
van Rijn noch Einzelheiten zum Ferienprogramm des M2 bekannt.  
Das Gremium diskutiert zur Sachlage. Herr van Rijn steht für die Fragen des Gremiums zur 
Verfügung.  
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134.2 M2 - Bad am Maradies; Festlegung der Eintrittspreise ab September 2026  

 
Die Anpassung der Preisstruktur für das M2 - Bad am Maradies ab September 2026 wurde in 
der Sitzung des Aufsichtsrates der Marktheidenfelder Bäder GmbH am 20.05.2026 vorberaten. 
 
Es werden künftig verschiedene Stundentarife sowie Tageskarten und verschiedene Sonderak-
tionen angeboten. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Eintrittspreise für das M2 – Bad am Maradies werden wie vorgelegt (Anlage 1 zum 
Protokoll) festgelegt. 
 
einstimmig beschlossen Ja 22  Nein 0   
 
 
 

135 
Probebohrungen für einen 3. Brunnen im Gewinnungsgebiet Obereichholz;  
Vorstellung Abschlussbericht und weitere Vorgehensweise 

 

 
(Bei Behandlung des Tagesordnungspunktes ist Dr. Verena Herrmann, GMP GmbH/Würzburg, 
anwesend.) 
 
In der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 09.12.2025 gab Frau Dr. Herrmann vom 
Büro GMP einen Zwischenbericht über die 2024 und 2025 erfolgten Probebohrungen für einen 
dritten Brunnen im Gewinnungsgebiet Obereichholz. 
 
Frau Dr. Herrmann stellt den inzwischen vorliegenden Abschlussbericht der Probebohrungen 
vor und erläutert die nächsten Ausbauschritte inkl. zugehörigen Zeit- und Kostenansätzen. 
 
Die zugehörige Präsentation wird über das Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt.  
 
Frau Dr. Herrmann erläutert ausführlich anhand einer Präsentation die Vorgehensweise ihres 
Büros sowie die Ergebnisse der Probebohrungen und die gemessenen Quellschüttungen. Sie 
steht für Fragen des Gremiums zur Verfügung. Fragen werden keine gestellt.  
 
  
 
136 Ausschreibung der Stadtbuslinie; Festlegung der Streckenführung  

 
Am 10.06.2026 hat das vom Landkreis beauftragte Büro Dr. Kroll die Planungsvarianten der 
Streckenführung des Stadtbusses ab dem 01.08.2027 vorgestellt. Vorgestellt wurden fünf Vari-
anten. Vertreter der Fraktionen haben an diesem Termin teilgenommen. 
 

• Variante 1: 57.015 km/Jahr, Nord-, Ost- und Südlinie 
Baumhofgebiet auf der Nordlinie verkürzt 
 

• Variante 2: 60.923 km/Jahr, Nord-, Ost- und Südlinie 
Südlinie erweitert um Anbindung Haus Lehmgruben, Neuer Friedhof 
 

• Variante 3: 64.292 km/Jahr, Nord-, Ost- und Südlinie 
Anbindung aller wichtigen Ziele, Stundentakt auf allen Ästen 
 

• Variante 4: 68.115 km/Jahr, Nord-, Ost- und Südlinie 
Zusätzlich zu Variante 3 noch bessere Anbindung M2 
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• Variante 5 Hin/Rück: 81.839 km/Jahr, sechs Linien, jew. Nord Hin/Rück, Ost Hin/Rück und 
Süd Hin/Rück 
Fehlende Anbindung Altstadt, dafür 30 Min-Takt 

 

Die Verwaltung schlägt vor, die Variante drei mit der Maßgabe zu wählen, die Nordlinie wie folgt 
zu ändern: 

Fährt nicht durch die Eichholzstraße, sondern über die Düsseldorfer Straße durch die Georg-
Mayr-Straße über den Nordring und die nördliche Eichholzstraße weiter über die Haltestelle 
Bayernstraße weiter auf der Nordlinie. Die Haltestelle Sudetenstraße würde entfallen, dafür 
würden die neuen Haltestellen Georg-Mayr-Straße/Süd und Georg-Mayr-Straße/Nord (Bestand 
bei Fa. Lidl) hinzukommen; siehe hierzu Variante 3A 

Begründung: Anbindung der Märkte in der Georg-Mayr-Straße 

Es besteht die Möglichkeit, das Gewerbegebiet Dillberg anzubinden. 

Das Gewerbegebiet Dillberg wird aktuell sowohl durch den Stadtbus, als auch durch die Regio-
nallinie 632 Marktheidenfeld durch den ÖPNV angebunden. Deshalb stellt sich die Frage, ob 
die Anknüpfung des Gewerbegebiets Dillberg durch den Stadtbus notwendig ist. Von Montag 
bis Freitag ist die Anbindung auf der Regionallinie stündlich, aber zu unterschiedlichen Fahrzei-
ten. 
 
Die Anbindung über den Stadtbus mit dem Gewerbegebiet Dillberg wäre aktuell und künftig im 
Stundentakt während der festgelegten Betriebszeiten Mo-Fr 07:00 Uhr bis 19:00 Uhr und Sa 
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Der Samstag wird durch die Regionallinie mit nur einer Fahrt abge-
deckt. 
 
Schließt man das Gewerbegebiet Dillberg in den Fahrplan mit ein, ergeben sich Mehrkilometer 
von ca. 7.000 km (gerechnet von Montag bis Freitag). Bisher betrugen die Kilometer des Stadt-
busses auf der jetzigen Linienführung im Jahr 61.293 km, die Variante 3 mit Dillberg würde 
71.247 km, ohne Dillberg 64.292 km, umfassen. 
 
Im Variantenvergleich hat die Variante 3 mit oder auch ohne die Anbindung des Dillbergs die 
beste Bewertung. 
 
Das Gremium erörtert den Sachverhalt und diskutiert insbesondere zur Abdeckung des Dill-
bergs durch die Regionallinie.  
 
 
Beschluss:   
 
1. Der Stadtrat befürwortet die Variante 3A (Anbindung der Georg-Mayr-Straße). 
2. Die Variante mit Anbindung des Gewerbegebiets Dillberg inklusive Samstag soll opti-

onal mitangeboten werden. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Abstimmung mit dem Landkreis zur Vorbereitung 

der Ausschreibung herbeizuführen. 
 
einstimmig beschlossen Ja 22  Nein 0   
 
 
137 Mögliche Bezuschussung des ermäßigten Deutschlandtickets  

 
In der letzten Sitzung wurde angeregt, auch das ermäßigte Deutschlandticket (43 € statt 63 €) 
zu bezuschussen.  
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Die Stadt Marktheidenfeld bezuschusst das 365 €-Ticket mit 100 € jährlich. Berechtigt sind 
Azubis, Studierende und Freiwilligendienste. Dieses Ticket kann nur im VVM-Bereich gelöst 
werden, welches die Landkreise Bad Kissingen, Main-Spessart, Landkreis Würzburg, Landkreis 
Haßberge, Landkreis Rhön-Grabfeld, Stadt Schweinfurt, Landkreis Kitzingen, Landkreis 
Schweinfurt und Stadt Würzburg umfasst.  
 
Für Berechtigte, die in benachbarten Landkreisen wie z. B. Wertheim oder Aschaffenburg ihre 
Ausbildung oder Dienst antreten, verbleibt nur die Möglichkeit, das (etwas teurere) ermäßigte 
Deutschlandticket zu lösen. Das 365 €-Ticket gilt nur im VVM-Gebiet.  
 
Das Deutschlandticket ist ein Abonnement, das monatlich gekündigt werden kann. Der Bezug 
müsste dann für 12 Monate nachgewiesen werden. Der Verwaltungsaufwand wäre hier etwas 
höher, die Zahl der Berechtigten dürfte jedoch begrenzt sein. Das Deutschlandticket gilt im ge-
samten Bundesgebiet, während beim 365 €-Ticket eine regionale Begrenzung besteht. 
 
Die grundsätzliche Frage ist jedoch, ob diese Art der Bezuschussung eine Aufgabe der Stadt 
Marktheidenfeld sein kann. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, das ermäßigte Deutschlandticket nicht zu bezuschussen.  
 
Das Gremium erörtert den Vorschlag eines Stadtrats, den geförderten Personenkreis auf Schü-
ler auszuweiten sowie die Beförderung über Landkreis- und Bundeslandgrenzen hinweg. Gre-
miumsseits wird angeregt, die Förderung des Deutschlandtickets nach einem Jahr zu evaluie-
ren.  
 
 
Beschluss: 
 
Die Stadt Marktheidenfeld gewährt den Erwerbern eines ermäßigten Deutschlandtickets, 
die ihren Wohnsitz in Marktheidenfeld haben, im Zeitraum 01.09.2026 bis 31.08.2027 ei-
nen Zuschuss in Höhe von 100,00 €.  
Voraussetzung für den Zuschuss ist der lückenlose Nachweis des Bezugs des ermäßig-
ten Deutschlandtickets für 12 Monate. 
 
einstimmig beschlossen Ja 22  Nein 0   
 
 
 
138 Städtischer Haushalt 2025; Bekanntgabe des Rechnungsergebnisses  

 
Gemäß Art. 102 Abs. 2 GO ist das Rechnungsergebnis dem Stadtrat nach Aufstellung der Jah-
resrechnung bekanntzugeben. Nach Durchführung der örtlichen Prüfung ist das Rechnungser-
gebnis festzustellen und über die Entlastung zu beschließen. 
 
Nach dem Jahresabschluss für das Jahr 2025 ist das Ergebnis bekanntzugeben. Eine genaue 
Erläuterung erfolgt mit Feststellung der Jahresrechnung.  
 

 Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt 

Haushaltsansätze 55.152.218,00 23.586.228,00 78.738.446,00 

    

Solleinnahmen 53.747.297,12 16.219.036,45 69.966.333,57 

Sollausgaben 53.747.297,12 16.219.036,45 69.966.333,57 

    

Isteinnahmen inklusi-
ve Kassenreste aus 
Vorjahren 

54.032.719,05 16.254.611,81 70.287.330,86 
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Istausgaben inklusive 
Kassenreste aus Vor-
jahren 

55.158.413,19 16.275.208,05 71.433.621,24 

Kasseneinnahmereste 
2025 

1.125.694,14 20.596,24 1.146.290,38 

 
  
 
139 Informationen  

 
Bauamtsleiter Burk berichtet, die Photovoltaik-Anlage für das Rathaus sei beauftragt. Die Instal-
lation solle zeitnah erfolgen. Die für den Hochbehälter Romberg geplante Photovoltaik-Anlage 
sei ebenfalls beauftragt worden.  
Die Hangsicherungsarbeiten in der Lengfurter Straße seien bereits abgeschlossen und somit 
drei Wochen früher als geplant fertig, informiert Herr Burk. 
 
Erster Bürgermeister Stamm erläutert, für den Grünen Markt am morgigen Freitag, 26.06.2026, 
wird die Marktzeit verkürzt aufgrund der zu erwartenden Hitze und ende bereits um 12:00 Uhr 
(Beginn 08:30 Uhr).  
 
Der Vorsitzende lädt ein zu folgenden Terminen:  
27.06. 19:00 Uhr: Innenhof Franck-Haus; Konzert „Charleston und Champagne“, 

No Nonsense-Band 
03.07. 18:30 Uhr: Evang. Gemeindehaus; Sommerkonzert der städtischen Musikschule 
 
Herr Stamm ergänzt hierzu, verschiedene Veranstaltungen seien bereits durch die jeweiligen 
Veranstalter aufgrund der Hitze komplett abgesagt worden, u. a. das Sommerfest des Hauses 
Lehmgruben und der Tag der offenen Tür des Waldkindergartens. 
 
Vorab informiert er zu folgenden Terminen:  
24./25.07. Konzerte im Stadtgärtchen 
26.07.  Comedy und Kreuzberg (gefördert über die Bürger-Kultur-Stiftung) 
05.10.  neuer Termin der Bürgerversammlung (verschoben u. a. wegen Hitze) 
 
  
 
140 Anfragen  

 
140.1 Michelriether Straße und Kirchweg; Straßenbeleuchtung  

 
Stadträtin Schneider erinnert an das Ansinnen, die Beleuchtung in der Michelriether Straße und 
dem Kirchweg auszutauschen und fragt nach dem Sachstand.  
Bauamtsleiter Burk berichtet, die Maßnahme sei bereits länger beauftragt, verzögere sich nach 
Auskunft des Bayernwerks allerdings etwas. Er werde nachhören, sagt Herr Burk zu.  
 
  
 
140.2 Friedhof Glasofen; Dank an Ausführende  

 
Stadtrat Kempf berichtet, die Verschönerungsarbeiten im Friedhof Glasofen seien abgeschlos-
sen. Er dankt ausdrücklich der Seniorenbeauftragten und dem früheren Behindertenbeauftrag-
ten, insbesondere aber den Bauhofmitarbeitern für die gelungenen Kleinmaßnahmen, die ins-
gesamt zu einem sehr schönen Gesamtergebnis geführt hätten. Herr Kempf betont insbesonde-
re, dass die Kleinmaßnahmen auch ohne Inanspruchnahme eines Architekturbüros zu einem 
guten Abschluss gebracht werden konnten.  
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Erster Bürgermeister Thomas Stamm schließt um 20:48 Uhr die öffentliche 11. Sitzung des 
Stadtrates. 
 
 
 
 
 
 
 

Thomas Stamm    Sabine Laumeister 
Erster Bürgermeister    Schriftführer/in 
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Anlage 1 zum Protokoll vom 25.06.2026 
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